
Hast du Lust auf einen

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz iinn IInndd iieenn??
• Projekt Strassenkinder (3 – 5 Monate)

• Alters­ und Pflegeheim (2 – 4 Wochen)
Interessierte Volunteers (1 8 – 98 Jahre) können sich jederzeit melden:

Saphira Kaiser • volunteers@one­world.li

Weitere Informationen: www.one­world.li
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LLiieebbee LLeesseerriinn ,, ll ii eebbeerr LLeesseerr

Es freut uns, dass wir im Jubiläums­

jahr neben Indien und Libanon auch

ein afrikanisches Projekt in unseren Projektkatalog auf­

nehmen durften. Die folgenden kurzen sms­Botschaften

und eindrücklichen Bilder geben einen kleinen Einbl ick in

die Vielfalt von ONE WORLD. Weitere Informationen fin­

den Sie auf der Homepage www.one­world. l i , wo auch

monatl ich ein neues «Foto des Monats» aufgeschaltet

wird.

Marius Kaiser, Pfr.

JJaahhrrmmaarrkktt iinn EEsscchheenn FFLL

Samstag, 1 4. Oktober 201 7

Wir suchen engagierte Mitarbeiter/innen und Freunde von

ONE WORLD, welche bereit sind, einen Kuchen beizusteu­

ern oder den Stand am Samstag für einige Stunden zu be­

treuen.

­> Infos: streetchildren@one­world. l i • 078 603 03 22

WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt iinn TThhaallwwii ll

Freitag, 8. Dezember 201 7

Wer hilft an diesem Marktstand mit?

­> Infos: mail@one­world. l i • 078 601 76 77
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KKaammeerruunn –– CCaassaa ddeess AAnnggeess

Dies ist das neue Projekt «Land­

bau in Kamerun», welches ONE

WORLD im Rundschreiben im

Frühling d.J. vorgestel lt hat. Hier die

«good news» aus Afrika:

Das Projekt Landbau von «Casa des An­

ges» ist eröffnet! Zuerst muss das Feld

gerodet werden, erst dann können wir mit

pflanzen beginnen, freut sich Mlle Tchapda, diplomierte

Agraringenieurin.

Agnieszka Rychlewska (Zürich)
Monika Roncuzzi (Hombrechtikon)

KKoooorrddiinnaattiioonn VVoolluunntteeeerrss

Während meinem Volon­

tariat vor einigen Jahren

durfte ich Strassenkinder

der «Beach Blossom School» in

Englisch, Mathe, Geografie und Musik unterrichten.

Durch den Mittagstisch erhalten die Kinder auch eine

Mahlzeit. Mit den Streetboys, welche im Shelter leben,

habe ich Ausflüge gemacht, Spiele gespielt, musiziert,

getanzt, gegessen und vieles mehr.

Von ganzem Herzen empfehle ich jedem und jeder ein

solches Sozialpraktikum zu machen – von den einmali­

gen Erfahrungen profitiert man ein Leben lang!

Saphira Kaiser (Schellenberg/Bournemouth)
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VVoolluunntteeeerrss iinn IInnddiieenn

Praktikumseinsatz im Frühling 201 7
Grosse, leuchtend dunkle

Augen schauten uns erwar­

tungsvoll an, wenn wir mit den Kin­

dern sangen, tanzten oder sie in

Englisch und Mathe unterrichteten.

Unser Praktikumseinsatz in Indien

lehrte uns mindestens so viel, wie wir

an der Schule selbst vermittelten. Mit

gefül lten Herzen, reich an Erfahrun­

gen, kehrten wir nach Hause zurück, erstaunt darüber,

dass zwei Monate uns mehr prägten als unsere ganze

Schulzeit zuvor. Danke an all die wundervollen Kinder, an

die warmherzigen Inder und an ONE WORLD für dieses

Abenteuer.

Mia Baruffol + Linda Schinz

Geplanter Praktikumseinsatz 201 8
Wenn man ein solch privi legiertes

Leben wie in der Schweiz leben

darf, ist es zwischendurch beinahe uner­

trägl ich, mit dem immensen Leid anderer

Menschen konfrontiert zu werden. Begeg­

nungen solcher Art haben wir auf unseren Reisen durch

Indien immer wieder erlebt. Nun möchten wir vor Ort mit

ONE WORLD, zumindest im Kleinen, etwas Freude und

Wissen weitergeben.

Benj + Janina (zurzeit unterwegs mit dem Circus Monti)
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PPffaarrrreeii HH iinnwwii ll

Als ich im Januar mein 6­

monatiges Sozialpraktikum

bei den Don Bosco Brü­

dern in Hyderabad startete, schl ie­

fen die 34 Kinder und Jugendlichen

des Heimes nur auf einem Tuch ohne Kopfkis­

sen auf dem harten Steinboden. Ihr Wunsch nach einem

eigenen Bett mit Kopfkissen wurde ihnen dank hilfsberei­

ten ONE WORLD­Spendern und der Pfarrei Hinwil ge­

gönnt. Seit anfangs August können sich die Kinder in

ihrem eigenen Bett mit Matratze erholen. Dafür möchte

ich DANKE sagen.

Andrin Rüede (Hinwil)

KKiinnddeerr hheell ffeenn KKiinnddeerrnn

Liebe Shanti, lieber

Leandro

– Euer Geld schi­

cken wir für den

Mittagstisch bei

den indischen

Strassen­ kindern

in Visak (Andhra

Pradesh).

Ganz herzlichen

Dank für die tolle

Aktion!

5



««SSppoonnssoorrsshh iipp»» eeiinnmmaall aannddeerrss

Durch ein Erbe von einem

ehemaligen Velofahrer

konnte ich einige indische

Famil ien mit einem sehr beschei­

denen Budget eine riesengrosse

Freude bereiten: durch Fr. Cyri l ,

mit dem ONE WORLD seit über

zwei Jahrzehnten zusammenarbeitet, konnte ich sicher

gehen, dass jene Famil ien ein Famil ien­Fahrzeug erhal­

ten, die es auch wirkl ich nötig haben!

Rösle Kranz (Eschen FL)

WWoommeenn ffoorr WWoommeenn

Wir von OW sind über­

zeugt, dass die armen

Dörfer in Pedabodde­

pall i und speziel l ihre weibl ichen

Bewohner am nachhaltigsten

durch Bildungsmassnahmen ge­

fördert werden. Durch unsere

Spenden können dieses Jahr neue Computer er­

worben und Abendschulen weitergeführt werden, welche

den Frauen helfen, ihre finanziel le Zukunft zu sichern.

Und wo wir Frauen unterstützen, profitieren immer auch

die Kinder davon …

Sabine Pfyffer (Dallenwil)
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KKaarruunnaallaayyaa SSppii ttaall MMyyssoorree

Ich habe immer gewusst, dass einmal der
Moment kommen würde, wo Sr. Hilary
das Spital in Mysore verlassen muss. Seit
Mai ist es nun also soweit. Sie wurde

nach Badrawathi in ein grosses Spital in Karnataka
versetzt. In Mysore ist nun Sr. Rosa zuständig. Da
ich immer wieder nach Indien gereist bin, durfte ich
diese Schwester schon kennen lernen. Das Spital
braucht nach wie vor unsere Hilfe. So wollen Evely­
ne und ich das Projekt weiterhin unterstützen – mit
Ihrer Hilfe. Sr. Hilary hat dieses Spital aufgebaut und gross­
artige Arbeit geleistet. Al les im Spital wird uns immer an sie
erinnern. Wir telefonieren immer noch monatl ich und natür­
l ich bleibt auch der Kontakt zu Sr. Rosa aufrecht.

Jolanda Oberholzer­Hübscher (Oberkirch)
Evelyne Brogle­Zimmermann (Walkringen)

PPfflleeggee­­ uunndd WWoohhnnhheeiimm BBeellggaauumm uunndd GGooaa

Zurzeit sind im Alters­ und Pfle­
geheim in Belgaum ungefähr 50
arme und kranke Menschen be­
herbergt und ca. 1 2 Arbeitende

beschäftigt. Um noch mehr Bedürftigen
ein neues Zuhause bieten zu können,
plant die Inhaberin des Heimes, Anita Rodricks, das
Haus durch einen weiteren Anbau zu erweitern. Das ganze
Projekt wird sie ungefähr 25'000.– Franken kosten. Durch
einen namhaften Beitrag von einer Stiftung sowie durch pri­
vate Spenden (u.a. vom Jubiläumsfest von Maria und Patrik
Fürst) ist eine beträchtl iche Summe zusammengekommen.
Nicht zuletzt sind es auch lokale Spenden in Indien, durch
welche die Projektleiterin Anita Rodricks die regelmässig
anfal lenden Kosten decken kann. Weitere Spenden sind na­
türl ich herzl ich wil lkommen.

Bettina Fürst (Hägendorf)
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PPaarrttnneerrsscchhaafftt TThhaallwwii ll –– LLiibbaannoonn

Auf der Projektreise nach

Libanon lernte unsere

neunköpfige Reisegruppe

im August d.J. ein Land

mit grossen Gegensätzen

und Kontrasten kennen.

Berührend war die herzl i­

che Gastfreundschaft und

Begleitung, die wir bei Fa­

mil ien der Partnerpfarrei in Zahle oder bei den Projekt­

partnern von ONE WORLD (z.B. Equal oder Crosstalk)

erfuhren. Der Besuch vieler Naturschätze wie uralten Ze­

dernwäldern und riesigen Tropfsteinhöhlen sowie Kultur­

perlen mit dem Wirkungsort des Nationalheil igen Charbel

und der historischen Stadt Byblos gehörten zum ab­

wechslungsreichen Programm, aber auch kulinarische

Genüsse der reichhaltigen l ibanesischen Küche.

Patrik Kaiser (Schellenberg FL)

Projektunterstützungen

ONE WORLD • Postfach 1 251 • 8800 Thalwil

PC 1 7­21 433­8: das gewünschte Projekt angeben

IBAN: CH 89 0900 0000 1 702 1 433 8 • BIC: POFICHBEXXX

Informationen/Kontakt

www.one­world. l i • mail@one­world. l i • 078 601 76 77
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